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(3)  Die Stelle Helstorf Nr. 33 
 

 
Ansicht von der Hofseite her (Foto: Weigang 2013) 

 

 

Die Inschrift „F S Wilhelm Lüerssen Johanna Dorothea Pfingsten“ im äußeren Giebel ist 

kaum noch zu lesen. Der Spruch auf dem Balken darüber garnicht mehr. Betrat man die Diele 

des Hauses, so sah man einen noch ältere und breitere Dieleneinfahrt mit der Inschrift im 

Balken: Jürgen Heinrich August Mohrhoff Ilse Margarethe Wödecke Anno 1765.  

 

Das Haupthaus der Stelle wurde im Jahre 1765 errichtet, ursprünglich als relativ kleines 

Zweiständerhaus. Es wurde im Lauf der vielfach verändert. Von der Fachwerkkonstruktion ist 

eigentlich nur noch das Dreieck des Wirtschaftsgiebels erhalten. 

 

 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff 
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Der älteste Teil des Hause (Foto: Weigang 2013) 

 

Die Stelle gehörte im Jahre 1661 Johann Wiebe. Später lag sie „wüst“, war also verlassen. 

Der Obervoigt in Mandelsloh als Vertreter des Amtes Neustadt wies sie im Jahre 1765 dem 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff aus ...... zu. Als Lasten wurden Hauszins 1 gr., 1 

Rauchhuhn (2 gr.), Dienstgeld 1 Th., Sterbfall 1 Th. festgehalten.  

 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff heiratete drei Mal. 

 

Erste Ehe: 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff 

* 1738 (02.08.1747) in ………….. , + 9.1.1804 

I oo am ……….. 

Ilse Margarethe Wöhdecken (Wöhleke) 

*   ……., + 18.11.1773 (37 J., 8 M.) 

Gestorben: 

 



 

Weigang, Lüerssen aus Helstorf nach Amerika, Kap. 3, GWN 2021, S. 4 

Zweite Ehe: 

 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff 

*1738 (02.08.1747)  in ………….. , + 9.1.1804 

II oo 19.5.1774 

Anna Margarethe Bohms 

* ……, + ……. 

Tochter von weil. Johann Hinrich Bohms aus Mandelsloh 

 
 

 

Dritte Ehe: 

 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff 

*1838(2.8.1747) + 9.1.1804 

III oo am 3.12.1797 

Anna Elisabeth Dorothea geb. Bösenberg, verw. Cord Jürgen Plessen zu Bothfeld 

* ……, + 17.1.1804 (55 J.) 

 
 

 

Jürgen Heinrich August Mohrhoff stirbt am 9.1.1804: 
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und am 17.1.1804 stirbt auch seine Witwe: 

 

 

 

Kinder von Jürgen Heinrich August Mohrhoff:  

 

Tochter Dorothee Johanna Catharina gestorben 1.1.1767, 4 J minus 9 M, Tochter von Jürgen 

Heinrich August Morhoff und Ilsa Margaretha Wöhdecke 

 

 

Sohn Johann Heinrich Gottlieb, geb. 22.11.1763, ein Pate ist Hans Henning Mohrhoff aus 

Helstorf Nr. 18: 

 

Tod Sohn Gottlieb 7.10.1764: 
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Sohn Johann Hinrich Wilhelm, geb. 18.1.1766: 

 

 

Tochter Ilsa Dorothea Catharina Mohrhoff, geb. 19.2.1768 

 

 

Tochter Anna Catharina Margarethe 11.2.1770 geboren: 
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Sohn Johann Friedrich 26.1.1772 geboren: 

 

 

Sohn Johann Heinrich Ludwig Morhoff 26.3.1776 geboren, Sohn von Jürgen Heinrich August 

Morhoff und Anna Margarethe Bohms   

 

 

Sohn Jürgen Heinrich Friedrich Morhoff 25.10.1783 geboren, Sohn von Bauermeister und 

Licentschreiber Jürgen Heinrich August Morhoff und Margarethe Bohms: 
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Versteigerung an Lüerssen 1789  

Vermutlich war es in diesen Zeiten schwer, eine Stelle neu zu errichten. Im Jahre 1789 lagen 

450 Th. Schulden auf der Stelle. Das Allodium wurde versteigert und vom Licentschreiber 

Lüerssen am 13. Mai 1789 gegen das Höchstgebot von 481 Th. Kassamünzen ersteigert. Das 

Amt befürwortete die Erteilung des Meierbriefes, weil Lüerssen „ausreichend 

vermögend“ und „ein rechtlicher, fleißiger Mann“ sei.  

 

Eine kleine Leibzucht wurde festgelegt, um die Kauflust nicht zu mindern: Eine kleine Stube 

und Kammer, Raum für Feuerung, ein Stück Gartenland im Mühlengarten und Moornutzung 

für Brenntorf. 

 

 

Inschrift „F S Wilhelm Lüerssen Johanna Dorothea Pfingsten“ im unteren Balken (Fotos: Weigang 2013) 
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Nach dem Licentschreiber Diedrich Hinrich Lüerssen bekam dessen Sohn die Stelle: 

 

I 

Johann Friedrich Wilhelm Lüerssen, * 24.2.1763 in Wulfelade, Sohn von  Diedrich Hinrich 

Lüerssen und Anna Margarethe Ahrens, + 12.11.1837, Licentcontrolleur 

 

I oo ..... 

die Marie Claudine Constans, * ....., + 19.10.1809 (59 J.) 

 

Lüerssen heiratete erneut: 

 

Johann Friedrich Wilhelm Lüerssen, * 24.11.1763 in Wulfelade, + 12.11.1837 

II oo  18.05.1810 

die Catharina Dorothea Pfingsten aus Helstorf Nr. 8, * 23.03.1788, + 07.02.1861, Tochter von 

Johann Heinrich Pfingsten und Catharina Magdalena Dierking. Dorothee Pfingsten lebte als 

Altenteilerin auch nach dem Verkauf auf der Stelle. 

 

Catharina Dorothee Pfingsten war eine Tante der ausgewanderte Wilhelmine Friederieke 

Juliane Pfingsten, verheiratete Rust aus Helstorf  Nr. 8 (siehe Auswanderer Rust/Pfingsten 
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Helstorf) und eine Großtante der ausgewanderten ledigen Dorothee Sophie Wilhelmine 

Pfingsten (siehe Auswanderer Pfingsten, Helstorf). 

 

Jürgen Friedrich Wilhelm Lüerssen, geb. 14.10.1815, der Sohn aus zweiter Ehe, erhielt die 

Stelle. 

Er wickelte im Jahre 1850 die Ablösung der Lasten seiner Hofstelle Nr. 33 ab. Er zahlte 39 

Thaler für Rauchhuhn, Haus- und Hofzins, Rottzins, Dienstgeld, Weinkauf und 

Heimfallsrecht. Die damit freie Stelle verkaufte er etwa 1852 an Christian Wilhelm Mußmann 

aus Mandelsloh. Seine verwitwete Mutter blieb auf der Stelle wohnen. 
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